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oe iſiriedrich Ruguſtus
Konig in Pohlen, 2c. Hirtzog au Sachſen, Ju

lich, Cleve, Berg Engemund Weſtphalen c.

Jurſt t.

Fgs Wir hl b ab
won, chlen und ieden Contracten, ſo uler Erhaltung derer gebeſſer

ten Straßen in Unſerm Lande mit gewiſſen Perſonen ge
ſchloſſen, und, nebſt Unſerer Confumation, in die Aembter zuruck
geſendet worden, anbefohlen, daß denen jenigen, ſo die Er
haltung derer Straßen gedungen, die dafur bewilligten ter

minlichen Gelder eher nicht bezahlet werden ſollen, als biß
zuvor von dir conjunclim die Straßen iedesmahl beſichti
get und in guten und tuchtiagem Stande, vercontrahirter maſ
ien, befunden worden, außer dem, und wenn daran Man
gel ſich ereignen wurde, von dir die Gelder wieder erſe—

Schaden und Gefahr hafften und ſtehen ſollet, So ha
ben Wir doch minfallig wahrgenommen, daß dieſem zeithe
ro achorig nicht nachgelebet, und, weder die Straßen in
tuchtigen baulichen Weſen erhalten, noch auch ſolche von
dirl jgebuhrend beſichtiaet, die Gelder aber, dem ungeach
tet, immer aus denen Rembtern bezahlet worden. Wann
dann auff dieſe Arth, und da an etuchen Orthen die Straſ—
ſen theils Stuckweiſe, theils taſt aantz, wieder zu Grunde

eingefahren, welches denn meiſtentheils daher ruhret, daß
die in etwas ausgefahrne Gleiſſe an denen Orthen, wo mit
Kieße gebeſſert, nicht zeitlich wieder eingezogen, und, wo
mit Steinen gebauet, die kleinen nch ereignenden Lucken nicht

alſofort repariret, und dadurch der Schade von Tage zu Ta
ge vermehret und vergroſſert, ſolchergeſtalt aber Unſere dem
gemeinen Weſen und Commercio zum beſten gefuhrte Inten

tion
æ.



tion und gemachte ſorgfaltige Anſtalt nicht erreichet und zur
Wurgluhrtit nicht aepracht wird, und, wann ſolcher Nach
laßigreit, Untreu und oßhet langer nachgeſehen werden ſol
te; die poi riſiß auff die StrglenReparatur gewendeten vielen
Koſtein pifht allein uumb ſoun yn, ſondern auch dem Publieo
ſo wohi, ars dem allgeimeinen Landesnutzlichen Commercio,
und insgeniein allen Reiſendn/ großes Ungemach, Schade
und Nachtheil, mithin Unſem Cammer-Einkunfften an Zoll,
Gleithe, Accilen und perc leichen, jahrlich ein großes abge
hen wurde: Alß begenhren Wir hiermit, du wolleſt
die verdungenen Straßen in deinem Ambts-Bezirck des
Jahrs zum offtern, inſonderheit wenigſtens vor und nach
denen 3. Leipziger Meſſen,ln Alugenſchein nehmen, und, da
du vermercken. daß ein oder der andere das Seinige daran
aebuhrend nicht aethan, ihn zu Ergantzung der Straße mit
Nachdrucr anhalten, am gllertbenügſten aber, ehe und bevor
dieies nicht iedesmahl geſcheren, demſelben etwas an Lohne
nicht bejahlen, oder daß ſlches von dir erſetzet, auch du
ſonſt zur Verantwortung und ernſter Beſtraffung gezogen
werden iolleſt, gewartig eyn, geſtalt denn du auch uoriaens
von Beichafenheit derer Str eu fleirig au berichten haſt/
Woran unſer Wille und Re nuuig geſchiehet, Datum
Dreßden, am 3. Juli, Anno ryij.
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